
E N E RG I EAU SVUE l$,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t 1 8.1 1 .201 3
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l-linweise zu den Angaben über die energetlsche Qualität des Gebäudes
Die energetische Quatität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs untar Annahme von

standardisieften tlandbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitlelt werden. Als

Bezugsfläche dient die energetische üebäudenutzfläche nach der EnEV, dis sich in der Regel von denallgemeinen
Wahnflächenangaben unlerscheidet. Die angogebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vorgleiche ermöglichen

{Erläuterungen . slehe $eite 5}. Teil des Energieausweises sind die Modarnisierungsempfehlungen {$eite 4).

ü Der Energiaauswais wurde auf der Grundlage von EErechnungen des finerglebedarfE erstellt

{Energiebedarfsausweis). Oie Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Vorbrauch
slnd freiwillig,

& *er Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energlavsrbrauchs erstellt

{Energieverbrauchsausweis}, Die Ergebnisse sind.auf Seile S dargesteltt,

Datenerhebung Bedarffi/erbrauch durch m Eigentümer n Aus*teller

I Dern Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe].

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Dar Energieausweis dient ledigllch der lnformalion. Dle Angaben im Energieauswels beziehen sich auf das gosamte

Geb*iude oder den oben bozeichneten Gebäudoteil, Der Energieausweis ist ladiglich dafi.ir gödacht, einen

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichsn.

Au$$teller.

Dipl.-lns.(TH)
Ramon Jovani Wendt
Helmsrl$tr. I
76131 Karlsruhe 19.10.2018

Ausstellungsdatum

t Datum derangewendeten En€ü, gegebenenlalls angawendeten Anderungsverordnung.zur EnEV
Recristriernummer {S 17 Absate 4 Satz 4 und 5 EnEV) lst daE Dalum d6r Antrag$tellung einzukag8n;
nac-hträglich einzudÄtzen. 3 Mehrfachaniiaben mögllch ! bei Wärmenetzen
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Art: keine



E N E RG I HAUSWEIS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinspqrverordnung (EnEV) vom t 18.1 I .4018

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Rcglclrlernummere BW-e$&üt2286?56
(oder: "Reglslrl€rnummer wurdo beantragt am,..")
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

0ie Energioeinsparverordnung läest lür dle Berechnung des Energlebedarls
untersehledllche Vedahren zu, die im Elnzelfall eu unterschiedlichen Ergebnlssen
lühren können, Insbesonderew€gön standardislerler Randbedingungen erlaubon
dle angegebenen Werte ksine Rückschlüsse auf den lalsächlichen
Energieverbrauch. tlie aurgewlesenen Bedarlewerte dsr $kala sind spozilische
Werte nach der Enf;V pro Quadratmeter Gebäudenutzlläche (Ad, die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfiäche dea Gebäudea.

,.]

1 siehe Fußnots I aul.seite l des Energieagsyrre.iggs . 2 siehe Fußnoio 2 auf Seite 1 des E*ergioausweiseE 3lreiwillige

$ngabe a nur bei Neubau öowb bei Modernieierung im Fall dei S to nUiatzT3ätz-s-EnEV " 
----'- -'--E 

nur bel Neubau 
- ' '

E nür bei Neubau im Fall dor Anwendung rron $ 7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärfrreG 7 EFH: Einlamilienhaus, MFH: Mehrlamlllenhaus



E N E RG I EAUSWEIS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung {En*v) vom t 18.11.2013

Ertasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauehsertassung - Heizung und Warmwasser

Regl*lrlemummerl 8W.2t18.002286756

(oder: "Reglstrlernummer wurde boantragt arn ".")
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich aul
Gsbäud€, in denen dle Wärme für Helrung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude beroitgestetlt witd.
Soll ein E{orgie\rerbrauch eines mit Fern- oder Nahwärrne
beheizten Gebäudes verglichon wsrden, ist zu beachten, dass hier
normaterweise ein um '15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bel verglelchbaten Gebäuden mil Keeselheizung zu erwallen
ist.

tsre
300 226 >2ö0

:@$w.w4
Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren aur Ermilllung des Enorgiwerbrauohs isl durch die Energiecpawerordnung vorgegeben.. Dis W€ds der Skala sind spezi{sche Werte

;äd,I;ääil;Gi e"|aüä"nrrzftäche [As1 nacn der Ermrgieeinspawerärdriung,.die lrn Ailgomllnon größer.is1 als die Wohnlläche des Gebäudeo'

öer tatracr,iicr.'e Energlrv€r6rarjch ein,ir'üohnung oder eillse Gtibäudes weichJ insbeeonders wegen dea witterungseintluss€s und sich ändernden

Nutzerverhaltene vornangegebenon Energieverbrauch ab'

1 siohe Fußnole 1 aul Seite 1 des Energieausweiees 2 slehe Fußnole aq!!.qeilg ! d6$ Energleag!.vY6ls-e.s . ... 3 öegebenenlallri
aüöTj Lui"iJtunift.riänradä, iv;äwilsär: 

"d;i 
Kühipausctrate in kWh 4 EFH: Einlamillenhaus, MFH: Mehrlamilienhaus

1673S01 57390Heizöl EL 1,131.12,2015

161610161610Helzöl EL 1,131.12.2016

1796fi01,1 17966031 .12.2C1 7 Helzöl EL

1 I 14801,8 11148031.12.2017 Warmwasserzusehlag



H N E RG I EA U SWE IS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16|f. der Energieeinspailerordnung (EnEV)vom t 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Regielriernummer r 8W.20!8-002288756

(oder: "flegielriernummer wurde beantragl am ...")
4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind m möglich n nicht möglich

Empfohlene ll4odernlEierungsma8nahmen

Nr.

n weilere Em auf gesondertem Blatt

(ltehrllllge Angaben)

geschätzte
Amorllsa-
tionszeit

Endenorgie

geschätzte
Kosten pro
singäsparle

Kllowatt-
$tunde

2

ö

4

.s

IJ

'7

Hinweis: Modernisierungsemplehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eineEnergieberatung.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten Zusarnmenhang

mit größerer
Modornisierung

ale
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

in

Dach lsolieruno prüfen und qqf. verbessern n m

Außenwand gg. Außenluli Wärmeschutz prüfon und ggf, verbessern tr m

Fenster Dichtheit und K-Wert prüfen und ggf.
verbessern

Kellerdecke lsolierung prüfen und ggf. verbessern r-'1 m

Aniaqenreselunq Finstellung prüfen und Sgf. verbessern lt m

Wärmeerzeuger Modernisierung prüfen und qgf. umselzen u m

Warmwasserbereitung Einsatz afternativer Energiequellen prüfen L: m

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlieh bei/unter:

Ramon JovaniWendt, Helmdrtstr. 9, 76131 Karlsruhe

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwnlig!

Liegerischaftsnummsr: 41 -0393
Warrnwasser elektrisch dezentral

1 siehe Fußnole 1 auf Seite 'l des Energieausweises 2 eiehe Fußnote 2 äuf Söite 1 dos Energleausweiees



E N E RG I EAU SI/UH lS,u, wohngebäude
gemäß den S$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EntV) vom t 18.11.2013

Erläuterungen 5

Adgaben zum EEWä-rmsG r Selte 2

Nach dem EEWärmeG müssen Noubauten in bestimmtem Umlang
erneuerbare Energien zur Deekung des Wärrne- und Kältebedalfs
nutzen, ln dem Feld "Angabon zum EEWärmeG" sind die An der
eingesetzt€n erneuerbaren Energlen und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld oErsatzmaßnahmen" wird
ausgeiüllt, wenn dle Aniorderungen des EEWärmeG leilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Ein$parung von Enorgie orfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuetändigen Behörde als
Nachweis des Umlangs det Fllichlerlüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltuttg der frlr das Gebäude gellenden verschärlten
Anforderungswerte dor EnEV.

Endenerglqverbrauch - Selte 3

Dsr Endsnergleverbrauch wlrd für das Gebäudo auf der Basis der
Abrechnungen von Holz- und Warmwasserkosten naeh der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeignetsr
Verbrauchsdat6n ormlttölt. Dabei werden dlo Enargieverbrauehsdaten
des gesamton Gebäudes und nlchl dor elnzelRen Wohn6inheiten
augrunde gelegi. Dor erlasste Energieverbrauch lür die Heizung wird
anhand der konkreten örllichen Wetterdaten und mithilfe von
Kllmalaktoren aul elnen deulsohlandweiten Miltelwert urngerechnet. So
fühn be{splelsweise ein hoher Vetbrauch ln einem einzelnsn harten
Winter nlcht zu einer schlechteren Bsurteilung des Gebäudes. Der
Endenergievorbrauch gibt Hinweise aut die energetische Qualität des
Gebäudes und ssiner Helzungsanlage, Eln klelner Wert signalisierl
einen geringen Verbrauch. Eln Fückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch l$t Jedoch nlchl möglich; lnebesondere können
die Verbrauchsdaten einzelnor Wohneinheiten stark dilferieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der iaweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhelten der Bewohner abhängen,
lm FaU längerer Lesrstäilde wlrd hierfür eln pauschaler Zuschlag
rechnotisch bsslimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lrn

lnteresse der Verglelchbarkeil wird bei dozentralen, in der *egel
elektrisch betriebenen Watmwacseranlagen der typischo Verbrauch
über eine Pauschale borücksichtlgt: Glelches gllt ltir den Verbrauch von

ovsntuell vothandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwioweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Vetbrauchserlassung" zu entnehmen.

Prlmärqnergleverbrauch - Selle,S

Der Prlmärenergioverbraush gehl aus dem für das Gebäude ermitt€lten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiobedarf wird er

mithilfe von Umrechnungslakioren errnillelt, die die Vorkette der jeweils

oingesolzton fi nergieträger berücksichtigen.

Pllichtangaban lür lmmoblllenanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besleht die Pllichl, in lmrnobillenanzeigen die in S 1$a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmsn, je nach Ausweisarl
der $oito 2 oder 3.

Verglqichswerte - $eite 2 und 3

Dlo Vorglolchrworto aut Endenergioebene sind rnodellhalt ermittelte
Woile und sollan ledlglhh Anhaltspunkte für globa Vergleiche dor Werle
dieses Gebäudes mit den Vorgleichswe*on anderor Gebäude sein. Es

sind Berelche aRgeseben, innerhalb derer ungefähr die Werte lür die
oinzelnen Vsrgleichskat€gorlsn llogsn.

Angabe Gebäudeleil - Seite t

Bei Wohngebäuden, die eu einem nicht unerheb$ehen Anteil zu anderen
als Wohnzweck€n ganutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dom Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt el$ Wohngebäud€ zu
behandeln ist (siehe im Einaslnon $ 22 EnEV), Dies wird im
Energieaueweis durch dle Angabe 'Gebäudeteil" deutlich Semacht.

Ernsuorbare Energien - Salte 1

Hler vulrd darüber inlormlert, wof{ir und ln welcher Arl erneuerbare
Energion gonulzl werden, Boi Neubauten cnthäll Soile 2 (Anüabsn zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Selle 2

Der Energiebedad wird hier dureh den Jahres-Prlmärenergiebadarf und
den Fndsnergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechneriseh
ermittslt. Die angegebenen Werle werden aul dot Gtundlage der
Bauuntsrlagen bzw. gebAud€bszogener Dalon und untor Annahme von
slandardisiorton Randbedingungen {2.8. standardisierte Klimadaten,
deliniertes Nutzerverhalten, standadislerte lnnentempsralur und lnnere
Wärmegewinne usw,) berechne!. $o lässt gieh dle energellscho Ouelitäl
des Gebäudes unabhängig vom Nutzervethaltsn und von der Wetterlage
beurleilen. Insbesondere wegan der standerdisierten Randbedingungen
nrlauben die angegebenen Werte"keino Rückschläes€ auf {tcn
taisächlichen Energieverbrauch.

Frimärenergieb€darl - $alts- 
-2

Der Primärenerglebedarf blldet die Enorgleelllzlenz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben dor Endenergie auch die so gonannte "Vorkette*
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlungi der jeweiis
eingeselzten Energlelräger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare
Fnergiefl etc.). Ein kleiner Wert signalieierl elnsn gering€n Bedarl und
damit eine lTohe Energieelfizienz sowie eine die Ressouresn und die
Urnwolt schsnende Energienutzung. Zusätzlich können dle mit dem
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes lreiwillig
angegeben werden.

Energetisqhe Aualllät der Gebäudehülle - Selte 2

Angegeben isl der spsziflsche, auf die wärmeilbsrtrag€ndo
Umlassungslläche bezogene Transmiosionswärmeverlusi
(Formolzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibl dle durchschnittllche
energetische Qualltät allsr wärmeüberlragenden Umfassungsllächan
{Außenwände, Dscken, Fenstor elc.) eines Gebäudes. Ein kleinet Wert
signalieierl einen gut6n baulichen Wärmeschutz. Außerdem slellt die

€nEV Anfordorungen an den sornmorlichen Wärmeschutz {Schutz vor
Uberhilzung) eines Gebäudes.

tndenerglebedsrf - Selle 2

Dor Endenergiebedatl gibt dl6 näch techni$chon Regeln berechndte,
jährlich benöti$te Energiemenge lür Heizung, Lültung und
Warmwasserbereilung an. Fr wird unter $tandardklima- und
Standardnuteufigsbedingungcn errechnat und ist ein lndikalor tlir dis
Energieoffizienz elnes Gebäudes und selner Anlagentechnik' Der
€ndenetgiebedarl ist die Energiemenge, dle dem Gebäude untgr dpr
Annahme von slandatdisierten Bedingungen und unter Benicksichtigung
der änergieverlusle zugst0hrt worden mues, damlt die Etandardl$lerte
lnnenlemperatur, der Warmwasserbedarf und die nolwondige Lüftung
sishergesteltl werdeü können. Eln kleiner Werl slgnalisieri einen
geringen Bodarf und damit eine hohe Energieelfizienz'

1 siehe Fußnote I aul Seite 1 des Enorgieauaweises


